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Stellungnahme des Landeselternbeirat der Gymnasien  
zum Antrag der Fraktionen von CDU, Bündnis 90/Die Grünen und der FDP  
25.09.2020  
Gewalt in Schule wirkungsvoll thematisieren und vorbeugen – sexualisierte Gewalt im 
Fokus 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Landeselternbeirat der Gymnasien bedankt sich für die Möglichkeit einer Stellungnahme 
zum Antrag der Fraktionen von CDU, Bündnis 90/Die Grünen und der FDP, Gewalt in Schule 
wirkungsvoll thematisieren und vorbeugen – sexualisierte Gewalt im Fokus. 
 
Der Landeselternbeirat der Gymnasien begrüßt den Antrag der Fraktionen in vollem Umfang 
und begründet dies im Einzelnen wie folgt. 
 
Schule ist ein Raum, in denen Schülerinnen und Schüler angstfrei lernen und sich entwickeln 
sollen. 
 
Gewalt in Schulen, insbesondere sexualisierte Gewalt muss vorgebeugt, frühzeitig erkannt 
und angemessen entgegengewirkt werden, um allen Schülerinnen und Schülern bestmögli-
che Rahmenbedingungen zur persönlichen Entwicklung und Entfaltung zu gewährleisten. 
 
Gewalt, insbesondere sexualisierte Gewalt wird oftmals erst mit Erreichen einer gewissen 
Schwere transparent und erfasst. Die Grenzen zwischen Toleranz und Inakzeptanz sind viel-
fach fließend, werden häufig zu spät erkannt und unterschiedlich beantwortet. Scham blo-
ckiert oftmals, dass Opfer sich jemandem anvertrauen. 
 
Aus diesem Grund begrüßen wir ausdrücklich, dass Prävention, Beratung und Interventi-
on in Bezug auf sexualisierte Gewalt im schulischen Kontext intensiviert werden soll und die 
hierfür notwendigen finanziellen Mittel entsprechend bereitgestellt werden. 
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Wir begrüßen die Durchführung eines Fachtages, zu diesem Themenkomplex, um Lehrkräf-
ten und anderen an Schule beteiligten Gruppen z.B. Schulsozialarbeiter/innen, Eltern und 
Schülervertreter/Innen die Möglichkeit breit gefächerter Informationen, und bedarfsorientier-
ter Weiterbildung durch Fachleute, sowie Austausch und Vernetzung zu ermöglichen. 
Solche Themen-spezifischen Fachtage fördern eine breite Sensibilisierung für den Themen-
komplex und eine zielorientierte Umsetzung an den Schulen. 
 
Es ist begrüßenswert, dass ein Handlungsleitfaden zum Thema bereits in Arbeit ist und bis 
Ende dieses Jahrs fertig gestellt sein soll.  
Er gibt Schulen etwas an die Hand, angemessen und bedarfsorientiert zu handeln. 
Hierbei sollten auch an Schule Beteiligte, insbesondere Eltern und Schüler/Innen (Kreis der 
Betroffenen) LEB, LSV sowie Lehrkräfte und Schulsozialarbeiter/Innen beratend hinzugezo-
gen werden und Ihr Blickwinkel Berücksichtigung finden. 
 
Gewalt und sexualisierte Gewalt, bzw. der Schutz davor sollte im Schulgesetz mit aufgeführt 
werden, um Verbindlichkeit zu schaffen.  
 
Lehrkräfte, Pädagoginnen und Pädagogen sollten bereits in ihrer Ausbildung hinreichend 
auf das Thema vorbereitet werden. Um einen kompetenten Umgang mit dieser Thematik 
nach vorne zu bringen, sollten Fort-und Weiterbildungen verpflichtend für Lehrkräfte sein 
und in jeder Schule mindestens eine Kompetente Ansprechpartnerin und ein kompetenter 
Ansprechpartner mit Beratungskompetenz vorhanden sein. 
Prävention ist ein wichtiges Instrument, in dem die Prävention von Gewalt und sexualisierte 
Gewalt als fester Bestandteil integriert sein muss. 
 
 
Für eine gute, qualitätssichernde Schulentwicklung ist eine stetige Weiterentwicklung beste-
hender Schulprogramme und Schulkonzepte unerlässlich. Hierzu gehört auch die Erstellung 
und Umsetzung struktureller Schutzkonzepte bzw. die Einbindung in bestehende Präventi-
onskonzepte. 
Schutz vor Gewalt und sexualisierter Gewalt im Schulischen Umfeld muss aktiv nach vorne 
gebracht werden. Hierzu ist es wichtig, dass nicht nur Lehrkräfte, sondern auch Eltern, Schü-
lerinnen und Schüler von Anfang an aktiv in den Prozess der Konzeptentwicklung eingebun-
den sind. Dies ist auch eine wichtige Voraussetzung für Akzeptanz, wenn es um die Umset-
zung geht.  
Durch die Einbindung in Schulprogrammarbeit und Schulkonferenzbeschlüsse erhält dies 
einen Rahmen der Verbindlichkeit. 
 
 
Flintbek, den 18.02.21 
 
Freundliche Grüße 
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